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Steinheim
Vereine und Verbände

donum vitae: 9 bis 11 Uhr offene
Beratung für schwangere Frauen
im Familienzentrum Steinheim,
Ostpreußenstraße 14.

Kinderferienspaß
Freundschaftsbänder knüpfen:
9.30 Uhr im ev. Gemeindezen-
trum.
Omas Kochkunst: 10 Uhr in der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule.
Kinderflohmarkt in der City: 14
Uhr in der Marktstraße, Vor dem
Rathaus, Kirchplatz.
Erste Hilfe für Kinder: 15 Uhr im
MHD Haus, Hospitalstraße 7.
Filmnacht in Ottenhausen: ab 
20 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.

Sprechstunden
Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.

Bücherei
Kath. Öffentliche Bücherei: heute
geschlossen.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke,
Anton-Spilker-Straße 33, Stein-
heim, � 08 00/95 25 355.

Kardiologe
hat ein Herz

für Steinheim
Dr. Ringbeck ist neuer Chefarzt

S t e i n h e i m  (nf). Für den
einzigartigen »Muskel Herz«
mit seiner zentralen Bedeu-
tung für das Leben hat sich
Detlef Michael Ringbeck schon
als Junge interessiert. Die Ge-
schichte des legendären süd-
afrikanischen Herzchirurgen
Professor Christian Barnard,
der erstmals ein Herz trans-
plantierte, hat ihn geradezu
fasziniert. 

Nach dem Abitur hat Ringbeck
dann Medizin studiert und seine
Facharztausbildung zum Kardiolo-
gen in Wolfsburg und Detmold
absolviert. Der 44-Jährige ist zum
neuen Chefarzt für die Innere
Medizin und Kardiologie im Stein-
heimer St. Rochus Krankenhaus
berufen worden. Für seine Aufga-
be bringt er hochkarätige Qualifi-
kationen der speziellen internisti-
schen Intensivmedizin, Rettungs-
medizin, Physikalischen Therapie
und Sportmedizin mit. 

In den vergangenen dreieinhalb
Jahren war der neue Chefarzt am
St.-Ansgar-Krankenhaus in Höxter
tätig, wo er zusammen mit dem
dortigen Chef Dr. Eckhard Sorges
eine leistungsfähige Kardiologie
mit Echokardiografie, Spiroergo-
nometrie und Herzkatheterlabor
aufgebaut hat. 

Zur Region hat der gebürtige
Braunschweiger eine enge Bezie-
hung, die aus seiner Zeit (2000 bis
2003) als Oberarzt an der Weser-
berglandklinik in Höxter herrührt.
Seine besondere Verantwortung
als Herzspezialist sieht er darin,
dass die meisten Notfälle der
Inneren Medizin etwas mit Krank-
heiten des Herzens zu tun haben.

Als Arzt könne man auf diesem
Gebiet nicht nur therapeutisch,
sondern noch viel mit den Händen
bewirken – beispielsweise beim
Einsatz von Herzkathetern. Für
modernste Diagnosen steht in der
Emmerstadt ein
neues Echokardi-
ografiegerät zur
Verfügung, das
bessere Untersu-
chungsergebnisse
ermögliche.
Durch die bisher
mehr als 10 000
durchgeführte
Untersuchungen
bringt Ringbeck
einen reichen Er-
fahrungsschatz
mit. Weil das
Steinheimer Haus
zur Hospitalverei-
nigung Weser-

Egge gehört, steht auch das
Kardio-MRT, die Magnet-Reso-
nanz-Tomographie, in der Weser-
stadt zur Verfügung. »Es handelt
sich dabei um ein modernes
Schnittbildverfahren, das ohne
Röntgenstrahlen auskommt und
mit ungefährlichen Magnetfeldern
arbeitet.« Die Spezialausbildung
dafür hat Dr. Ringbeck an der
Berliner Charité absolviert. »Die-
ses sehr leistungsfähige Gerät er-
möglicht Aussagen über den Zu-
stand des Herzgewebes, es lassen
sich die Gefäße darstellen und es
kann Aussagen liefern, ob frühere
Infarkte vorlagen«, sagt Ringbeck
im Gespräch mit dem WESTFA-
LEN-BLATT. Die Einsatzgebiete
seien sehr vielseitig. An Steinheim,
einem Krankenhaus der Grund-
und Regelversorgung imponiert
dem neuen Chef gerade die Größe,
die ihm als Internisten ein breites
Aufgabenspektrum von Herz über
Lunge, von Magen, Darm bis hin
zur Rheumatologie eröffnet. Hier
zähle aber auch die Nähe zum
Patienten.

Die Zusammenarbeit mit den
Hausärzten habe sich in kurzer
Zeit sehr positiv entwickelt, mit
einer guten Auslastung der Abtei-
lung. Nicht mehr vorhanden ist
seit kurzem im Rochus-Kranken-
haus die innere Ambulanz.

An seinem neuen Arbeitsplatz in
Steinheim fühlt sich Ringbeck aus-
gesprochen wohl. »Das Team ist
klasse und hochmotiviert. Ich wur-
de von den Mitarbeitern gleich mit
offenen Armen aufgenommen«,
lobt der Chefarzt.

Mediziner mit Leidenschaft für das Herz: Dr. Detlef
Michael Ringbeck ist neuer Chefarzt. Foto: Wilfert

Die Highlands liegen an der Emmer
Bands präsentieren schottische und irische Musik auf dem Marktplatz – Junge Kultur richtet Festival aus

S t e i n h e i m  (WB/hai).
Musik liegt in der Luft. Noch in
diesem Monat dürfen sich alle
Folk-Freunde in Steinheim wie-
der auf ein besonderes Kon-
zerterlebnis freuen. 

Denn die Junge Kultur Stein-
heim lädt zum zweiten Mal zum
Festival »Folk for Friends« ein –
der Eintritt ist frei. Nach dem
Auftakt in 2008 meldet sich das
Open-Air-Festival im etwas verän-
derten Rahmen wieder zurück,
sagte gestern Mitorganisator Mar-
kus Waldhoff dem WESTFALEN-
BLATT. Start ist am Samstag, 28.
August, auf dem Steinheimer
Marktplatz. Dort sind auf der
Bühne an der Kirche ab 18 Uhr
drei Bands zu sehen, die ein-
drucksvoll die vielen Facetten der
irischen und schottischen Folk-
Musik zeigen werden. Mit dabei
sind heimischen »The Mountho-
mers« aus Bergheim und »Bonnie
& Bloke« aus Bad Driburg sowie
»Sackville Street« aus Gelsenkir-
chen. Insgesamt erwartet die Be-

sucher mehr als fünf Stunden
Live-Musik vom Feinsten, ver-
spricht Waldhoff. Und alle Musik-
fans kommen bei freiem Eintritt
auf ihre Kosten, sie brauchen nur
gute Laune mitzubrin-
gen. Im Ausschank be-
finden sich stilecht na-
türlich auch Guinness
und Kilkenny. Der Ge-
tränkeausschank ist
bereits ab 17 Uhr geöff-
net. Sollte das Wetter
nicht mitspielen, so
werde das Festival
kurzfristig in ein Zelt
vor Ort verlegt.

Die bekannte Gruppe
»The Mounthomers«
spielt traditionellen
Irish-Folk im Stil der
Dubliners. Neben me-
lancholischen Balladen
und instrumentalen
Stücken fehlen natürlich auch die
altbekannten Gassenhauer wie
»Whiskey In The Jar« oder »Wild
Rover« nicht. 

Die Band »Sackville Street«
steht für starke Stimmen, die

leidenschaftlich und ohne Firle-
fanz melancholische irische und
schottische Lieder darbieten. Ent-
gegen dem Trend wird auf Tunes
und Instrumentales möglichst ver-

zichtet. Dafür wird der
Zuhörer auf eine Reise
über grüne Wiesen und
raue Meere, durch die
Highlands und alte Zei-
ten entführt. »Sackville
Street« legen betont
Wert auf mehrstimmi-
gen Gesang, der meist
mit Bouzouki, Bass-
Mandola, Gitarre und
Bodhrán begleitet wird.

Das Duo »Bonnie &
Bloke« ist beeinflusst
von Bands wie Wolfsto-
ne, Kelpie, Old Blind
Dogs, Paul Joses und
Runrig, aber auch von
Status Quo und Queen.

Ihr Repertoire umfasst traditionel-
le und bekannten Songs wie Auld
Lang Syne, aber auch jüngere
Stücke wie Mull Of Kintyre in
überraschend flotter Aufmachung.
Catherine Rossbach genoss eine

fünfzehnjährige, klassisch fundier-
te Ausbildung an der Violine und
war Mitglied des preisgekrönten
Niedersächsischen Landesjugen-
dorchesters Hannover. Sie besticht
neben ihren unzweifelbaren in-

strumentalen Fähigkeiten mit ih-
rer Stimme – solo als auch im
Duett mit Christoph Buhler, der als
Schottlandreisender viele Lieder,
Ideen und Eindrücke mit in den
Proberaum bringt. 

Sie begeistern das Publikum mit ihren einfühlsamen Liedern über die
Schönheit Schottlands: Catherine Rossbach und Christoph Buhler.

Starke Stimmen:
»Sackville Street.

Marie aus Steinheim darf beim Ferienspaß die
»Lokomotive« spielen und der Rest folgt ihr auf den

modernen Sportgeräten, die Inline-Skater heißen
(weil die Rollen in einer Linie laufen). Fotos: Iding

Ferienspaß auf
acht kleinen Rollen

Tipps für Anfänger: Schutzausrüstung wichtig beim Inline-Skating 

Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Fallen
will gelernt sein – das ist nicht
nur beim Judo in der Halle,
sondern auch beim Inline-Ska-
ting wichtig. Ansonsten sind
Verletzungen auf dem harten
Asphalt vorprogrammiert. 

Noch sind Ferien und so können
20 Kinder an diesem Morgen auf
dem Steinheimer Grundschul-
gelände ausgiebig beim Ferien-
spaß mit dem Trainerteam Dr.
Lydia Riepe und Daniel Wetter aus
Paderborn das sichere Fahren auf
den modernen Rollschuhen üben.
Dieser Kursus zählt zu den belieb-
testen Angeboten, die von der
Stadtmarketinggesellschaft und ih-
ren Partnern ausgearbeitet wor-
den sind. Mit mehr als 90 Veran-
staltungen kann sich der Ferien-
spaß in der Emmerstadt sehen
lassen. Und weil es so viele Fans
gibt, die sich gerne auf acht Rollen
vor die Tür wagen, hält Marketing-
mitarbeiterin Birgit Ischen gleich
zwei Kurse für die Kinder im Alter
zwischen sechs und zwölf Jahren

vor. Wie Piet (8), der
schon im vergange-
nen Jahr dabei war.
Er lernt von Lydia
Riepe, die in der
Domstadt als Vorsit-
zende jährlich die
Skate-Night ausrich-
tet, wie man richtig
und vor allem schnell
abbremst. »Ganz
wichtig ist es, die ent-
sprechende Schutz-
ausrüstung mit Helm
und Protektoren für
die Hände und Beine
zu tragen. Wenn man
glaubt, fallen zu müs-
sen, dann sollte man
sich ganz klein ma-
chen. So kann man
sich mit den Händen,
die geschützt sind,
nach vorne abstützen
und mit den Knie-
schonern den Aufprall abfangen!«
Die Kinder lernen das im Hand-
umdrehen und spielen danach
Fangen – natürlich auf den Rollen.
Das ist ein Riesenspaß, das sichere
Fahren und das Halten des Gleich-
gewichtes werden trainiert. Üben,
üben und nochmals üben – so

lautet das Motto von Lydia Riepe,
die mit den jungen Teilnehmern
auch über die Sicherheit im Stra-
ßenverkehr spricht. 

Weg von der Straße und lieber
auf dem Gehweg fahren, ohne
Knautschzone sei man immer in
der schwächeren Position.

Der achtjährige Piet lässt sich von Trainerin Lydia
Riepe zeigen, wie man die Inliner am besten
anzieht. Ohne Helm und Protektoren drehen sie
keine Runden, die Verletzungsgefahr ist zu groß.

Stationen des
Rochusweges

Steinheim (WB). Nach dem ers-
ten Informationsabend über den
Heiligen Rochus, Stadtpatron der
Stadt Steinheim, bietet die Kol-
pingsfamilie Steinheim am kom-
menden Montag, 23. August, Inte-
ressenten die Möglichkeit, auf den
Spuren des Heiligen mit ge-
schichtsträchtigen Ereignissen zu
wandeln. Referent Josef Hans-
mann wird mit den Teilnehmern
den Rochusweg gehen, der 19
Stationen zur Erinnerung an den
Schutzpatron umfasst. Die Teil-
nehmer erfahren die Bedeutung
der einzelnen Stationen. Treff-
punkt um 19 Uhr an der früheren
Rochus-Grundschule. Alle Bürger
der Stadt seien dazu eingeladen.

Tour 
ins Grüne

Fahrradaktion der B.U.S.
Steinheim (WB). Nach den bei-

den Radtouren im Juni lädt die
Bürgerinitiative Umweltschutz
Steinheim und Umgebung (B.U.S.)
zu einer weiteren Radtour am
Sonntag, 29. August, ein. Gestartet
wird um 10.30 Uhr am Kump in
Steinheim. Die Teilnahme ist kos-
tenlos und eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Die Radtour sei
auch gut für Familien mit Kindern
geeignet, da unterwegs immer
wieder kurz Rast gemacht wird.
Auch eine ausgiebige Getränke-
pause auf halber Strecke ist einge-
plant. Ziel der Radtour ist die
optische Telegrafenstation in
Oeynhausen. Dort findet eine klei-
ne Führung durch den Heimat-
verein Oeynhausen, der Eigentü-
mer der Station ist, statt. Da die
Station an diesem Sonntag bewir-
tet ist, gibt es hier die Möglichkeit,
einen Imbiss einzunehmen, bevor
es dann zurück nach Steinheim
geht. Die Organisatoren der Rad-
tour freuen sich auf viele Teilneh-
mer zum Abschluss der Ferien.



VON JULIA RADTKE

¥ Vinsebeck. Es war ein langer
Kampf bis es die Zustimmung
vom Kreis Höxter gab. Aber
jetzt ist es endlich soweit: In
Vinsebeck wird gerade ein Ze-
brastreifen eingerichtet, damit
die Hauptstraße gefahrlos
überquert werden kann. Der
Kindergarten und die Grund-
schule freuen sich. Das Pro-
blem ist allerdings, dass der
Fußgängerüberweg nicht etwa
an der Schule entsteht, son-
dern an der Kirche. Und vielen
Kindern nützt er so gar nichts.

190 Schüler besuchen die
Ganztagsschule, 50 Kinder ge-
hen in den Kindergarten. Viele
von ihnen müssen morgens und
nachmittags die Hauptstraße
überqueren. Bisher gab es aller-
dings weder einen Fußgänger-
überweg, noch eine
Tempo-30-Zone. Die Land-
straße ist viel befahren, sie ist
eine kurze Verbindung von der
Bundesstraße 1 zur Ostwestfa-
lenstraße; und besonders seit
Einführung der Autobahnmaut
nutzen Brummis die Ortsdurch-
fahrt liebend gerne.

„Wir hatten uns drei Fußgän-
gerüberwege gewünscht. Aber
angeblich gibt es schon zu wenig
Verkehr für einen einzigen.
Etwa 2.600 Fahrzeuge sollen pro
Tag durch Vinsebeck durchfah-
ren, aber wir glauben, dass es
mehr sind“, schildert Günter
Schumacher vom SPD-Ortsver-
ein. Er moniert: „In den Stoßzei-
ten von 6 bis 9 Uhr morgens und
im Feierabendverkehr fahren
die Autos non stop. Ich hätte es
für sinnvoller gehalten, den Ze-
brastreifen an der Schule einzu-
richten.“

Zwei Jahre lang kämpften
Kita-Leiterin Anja König und El-
tern der Kindergarten- und
Grundschulkinder für einen
Straßenübergang.Es war ein lan-
ger Weg, letztendlich führte eine

Unterschriftenliste der Eltern
zum Ziel. „Obwohl wir ja lieber
eine Ampel gehabt hätten, denn
da halten die Autofahrer auch
tatsächlich an“, sagt die Schiede-
ranerin. Bisher hat sie sich mit ei-
ner Kollegin auf die Straße ge-
stellt und die Autos angehalten,
damit die Kleinen schnell über
die Straße flitzen konnten. „In
solchen Situationen hat sich bei
mir immer alles zusammengezo-
gen“, sagt König. Die Lkw don-
nern ziemlich schnell durch den
Ort. König sieht es daher schon
mal als Erfolg, dass sich nun
überhaupt was tut. Trotzdem
hätte sie sich gewünscht, dass
der Überweg direkt an der
Schule eingerichtet wird. Jetzt
kommt er an die Kirche.

Dort ist der Zebrastreifen
schon so gut wie fertig. Der Bord-
stein ist bereits abgesenkt, Lam-
pen sind installiert. Eigentlich
fehlen nur noch die Streifen.

Jetzt fragen sich die Eltern, wa-
rum der Fußgängerüberweg an
der Kirche eingerichtet wird
und nicht 300 Meter weiter an
der Grundschule und dem Kin-
dergarten. „Kinder, die im Sied-
lungsbereich Richtung Berg-
heim wohnen, werden wohl
kaum erst an Schule und Kinder-
garten vorbeimarschieren, die
Straße überqueren und dann
auf der anderen Seite 300 Meter
zurücklaufen. Daher ist der Fuß-
gängerüberweg eigentlich nur
für Kinder von Nutzen, die aus
Richtung Horn kommen“, mo-

nieren die Anwohner.
Willi Meyer, Leiter des Fach-

bereichs III bei der Stadt Stein-
heim, berichtet, dass in Vinse-
beck Zählungen durchgeführt
worden seien, bevor das Ganze
beschlossen wurde. Und im Be-
reich der Kirche habe es die meis-
ten Überquerungen der Straße
gegeben. In größerer Nähe zur
Schule „war die Anzahl der Kreu-
zungen erheblich geringer, da
wäre ein Zebrastreifen nicht zu-
gelassen worden“, berichtet
Meyer und fügt hinzu: „Es
macht eigentlich nur an dieser
Stelle Sinn, da ist auch die Kir-
che, der Friedhof und das Pfarr-
heim.“

Carsten Torke, Vorsitzender
des CDU-Ortsverbandes Vinse-
beck, betont, dass es in Vinse-
beck eigentlich gar keinen Fuß-
gängerüberweg geben dürfte.
Dafür führen zu wenig Fahr-
zeuge durch den Ort. „Aber auf
Druck der Mitglieder des Be-
zirksausschusses ist das erreicht
worden“, erklärt er. Torke be-
tont außerdem, dass der Bereich
an der Kirche einfach am besten
geeignet ist, auch aus baulichen
Gründen. Die Straße sei direkt
an der Schule nämlich von Auto-
fahrern schlecht einsehbar.

»Erst habe ich auch emotional
reagiert, als ich gelesen habe,

wo der Zebrastreifen hin-
kommt. Direkt an der Schule

unddem Kindergarten wäre si-
cherlich der beste Standort ge-
wesen. Aber nachdem ich den
Bericht durchgelesenhatte, ha-
ben ich und meine Frau festge-
stellt: Die Gründe sind richtig.

Direkt an der Schule würde
der Fußgängerüberweg in ei-
ner Kurve liegen und so eine
Gefahrenzone darstellen.«

Carsten Torke
Vorsitzender der
CDU Vinsebeck

»Wir hätten uns vom Ortsaus-
schuss eine andere Stelle für

den Zebrastreifen gewünscht.
Aber wenn man sich den
Verlauf der Straße mal ge-

nauer ansieht, kommen so-
wieso nicht so viele Orte in

Frage. Wir müssen jetzt damit
zufrieden sein. Wenn die Kin-

der morgens alle separat
kommen, gibt es nie das rich-

tigeAngebot. So profitieren zu-
mindest auch die Besucher der
Kirche und des Pfarrheimes .«

Walter Wiechers
Vorsitzender der
SPD Vinsebeck

¥ Steinheim (nw/das). Der tra-
ditionelle Rochustag in Stein-
heim ist gerade zu Ende. Am
Montag, 23. August, haben Inte-
ressenten nun die Möglichkeit,
auf den Spuren des Heiligen Ro-
chus und geschichtsträchtigen
Ereignissen in Steinheim zu wan-
deln. Referent Josef Hansmann

wird mit den Teilnehmern den
Rochusweg gehen, der 19 Statio-
nen zur Erinnerung an den
Schutzpatron umfasst. Die Besu-
cher erfahren die Bedeutung der
einzelnen Stationen. Treffpunkt
ist um 19 Uhr an der Rochus-
schule. „Alle Bürger sind eingela-
den“, so die Organisatoren.

GefährlicheProzedur: Ein ganz schönes Theater sei es immer gewesen, bis Kita-Leiterin Anja König ihre
Schützlinge über die Straße gebracht hat. Das ist zum Glück bald vorbei. Nur schade, dass der Zebrastreifen
nicht direkt am Kindergarten liegt, bedauern viele Eltern.  FOTOS: JULIA RADTKE

Geplanter Zebrastreifen
sorgtfürDiskussionen

Fußgängerüberweg in Vinsebeck an fraglicher Stelle

AufdenSpurendesHeiligenRochus

VON DIETER MÜLLER

¥ Bergheim. „Wir freuen uns
schon alle sehr auf drei ereignis-
reiche Tage“, sagt Heike Klinken-
meier. Sie ist die amtierende Kö-
niginan der Seite ihres Schützen-
königs Christian Engelmann.
Gemeinsam regieren sie, wenn
die St.-Sebastianus-Schützen-
bruderschaft Bergheim vom 21.
bis zum 23. August Schützenfest
feiert.

Angeführt vom Bergheimer
Schützenkönig Ludger Schäl
und seiner Königin Susanne Op-
permann feierteBergheim im vo-
rigen Jahr mit einem prächtigen
Umzug unter lautstarkem Jubel
der vielen Zuschauer sein Jubilä-
umsschützenfest:
Die St.-Sebastia-
nus-Schützenbru-
derschaft wurde
400 Jahre alt.
Jetzt, ein Jahr äl-
ter, will die 1609
gegründete Bergheimer Schüt-
zenbruderschaft mit einer nicht
minder prunkvollen Parade das
Fest des Jahres feiern.

„Mit Christian Engelmann als
amtierendem König tritt genau
die Generation auf den Plan, die
morgen als Garant für den Fort-
bestand der St.-Sebastianus-
Schützenbruderschaft steht“,
sagt Oliver Koch, Schriftführer
der St.-Sebastianus-Schützen-
bruderschaft Bergheim.

„Obwohl wir eigentlich erst in
drei Jahren ein Jubiläum in der
Familie zu feiern hätten – mein
Vater hätte dann 40-jähriges Kö-
nigsjubiläum – ist es mir gerade
in diesem Jahr eine ganz beson-
dere Ehre, der St.-Sebastianus-
Schützenbruderschaft als König
vorstehen zu dürfen“, erklärt
der König Christian Engel-

mann. Er hatte sich in einem
spannenden Finale während des
Königsschießen im Rahmen des
Schützenfrühstücks 2009 mit ei-
ner sauberen Zwölf die Königs-
würde gesichert. „Nun freue ich
mich, mit meiner Königin
Heike Klinkenmeier auf drei er-
eignisreiche Tage und lade das
gesamte Dorf Bergheim, alle
Schützenschwestern und Schüt-
zen, sowie alle Freunde, Be-
kannte und Gönner der St.-Se-
bastianus-Schützenbruder-
schaft in der Zeit vom 21. bis 23.
August zum gemeinsamen Fest
ins Zelt nach Bergheim ein“,
sagt Christian Engelmann ein
tolles Fest voraus. Begleitet wer-
den die Majestäten durch ihren

Hofstaat. „Wir
sind alle davon
überzeugt, dass
gerade dieser
Hofstaatdie Brü-
cke schlägt zur
jungen Nach-

wuchsgeneration in Bergheim“,
erklärt Oliver Koch.

Königspaar und Hofstaat
freuen sich, dass es einmal mehr
gelungen ist, auch weit über die
Grenzen Bergheims hinaus die
Tradition desSchützenwesens le-
bendig zu halten. So ist dann
auch der Hofstaat 2010 neben
einheimischen Bergheimern
auch mit Mitgliedern aus Pader-
born und Delbrück besetzt.
„Wir freuen uns auch ganz be-
sonders auf unsere Gäste aus
dem Paderborner Land“, sagt
die Königin Heike Klinken-
meier, die aus Delbrück stammt.
Mit der Tanz und Showband
„Die Maros“ konnte wieder ein
musikalischesSchwergewicht ge-
wonnen werden, welches an al-
lendrei Tagen für Feierlaune sor-
gen wird.

¥ Das Programm des Schüt-
zenfestes in Bergheim vom 21.
bis 23. August: Für die musika-
lische Unterhaltung sorgen ne-
ben der Showband „Die Ma-
ros“ der Spielmannszug Berg-
heim und die Blaskapelle Reel-
sen.

Samstag, 21. August
17.30 Uhr: Schützenmesse
18.45 Uhr: Antreten der Schüt-
zen in der Sebastianusstraße
19 Uhr: Kriegerehrung mit gro-
ßem Zapfenstreich am Ehren-
mal; Festredner in diesem Jahr
ist der Heimatgebietsleiter
Horst Dieter Krus
20 Uhr: Tanz im Festzelt mit
der Tanz- und Showband „Die
Maros“; Eintritt: drei Euro

Sonntag, 22. August
13.30 Uhr: Antreten der Schüt-

zen in der Sebastianusstraße
15 Uhr: Parade in der Mittle-
ren Straße
17 Uhr: Königstänze mit der
Tanz- und Showband „Die Ma-
ros“
20 Uhr Tanz im Festzelt mit
der Tanz- und Showband „Die
Maros“; Eintritt frei

Montag, 23. August
9.45 Uhr: Antreten der Schüt-
zen in der Sebastianusstraße
10 Uhr: Schützenfrühstück im
Festzelt und Königschießen
für das Schützenfest 2011
14.15 Uhr: Antreten auf dem
Festplatz
16 Uhr: Königstänze und Eh-
rentänze der Jubelpaare
17 Uhr: Kindertänze
20 Uhr: Tanz im Festzelt mit
der Tanz- und Showband „Die
Maros“; Eintritt frei

¥ Steinheim (nw/das). Die Bür-
gerinitiative Umweltschutz
Steinheim und Umgebung
(BSU) lädt zu einer Radtour am
Sonntag, 29. August, ein. Gestar-
tet wird um 10.30 Uhr am Kump
in Steinheim. „Die Teilnahme
ist kostenlos, und eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich“, so
die Organisatoren. Die Radtour
sei gut für Familien mit Kindern
geeignet, da unterwegs immer
wieder kurz Rast gemacht wird.
Auch eine ausgiebige Getränke-
pause auf halber Strecke ist ein-
geplant.

Ziel der Radtour ist die opti-
sche Telegrafenstation in Oeyn-
hausen. Dort findet eine kleine

Führung durch den Heimatver-
ein Oeynhausen statt. Da die Sta-
tion an diesem Sonntag bewirtet
ist, gibt es dort die Möglichkeit,
einen Imbiss einzunehmen, be-
vor es zurück nach Steinheim
geht. Die Telegrafenstation liegt
landschaftlich sehr schön und
man hat von dort einen weiten
Blick über Eggegebirge, Teuto-
burger Wald, die Steinheimer
Börde und das Lippische Berg-
land mit dem höchsten Berg der
Umgebung, dem Köterberg.

„Wir würden uns freuen,
wenn sich viele Radler am
Kump einfinden, um mit dieser
schönen Tour die Ferien abzu-
schließen“, so die BSU.

DasFestprogramm

„Brückezum
Nachwuchsschlagen“

Bergheim feiert Schützenfest vom 21. bis 23. August

¥ Steinheim (nw/das). Sich als
Babysitter ein paar Euro dazu
verdienen, das wäre schön.
Doch wie kommt man an einen
solchen Job? Wie geht man mit
einem Baby oder Kleinkind rich-
tig um? Wie kann man der gro-
ßen Verantwortung gerecht wer-
den und das Vertrauen der El-
tern gewinnen?

Für diese und viele weitere
Fragen bietet das Städtischen Fa-
milienzentrum „Pusteblume“
in Steinheim in Kooperation
mit der Katholischen Bildungs-
stättePaderborn (KBS) einen Ba-
bysitterkurs an. Denn der Um-
gang mit Kindern bereitet
Freude, ist aber aucheine verant-
wortungsvolle Aufgabe. In dem-
Kurshaben Kinder undJugendli-
che ab 13 Jahren Gelegenheit,
sich Tipps und Hilfestellungen
geben zu lassen, die den Einstieg
als Babysitter erleichtern. The-
men sind unter anderemWickel-
techniken, Grundlagen über die
körperlicheund sprachliche Ent-
wicklung,Erste-Hilfe-Tipps, ver-
schiedene altersgemäße Beschäf-
tigungsmöglichkeiten und na-
türlich Hilfen in erzieherischen
Fragen und zum Umgang mit
den Eltern. Der Kurs läuft über
vier Abende ab dem 7. Septem-
ber jeweils von 17 bis18.30 Uhr.
Die Kursgebühr beträgt 15
Euro• Teilnehmer erhalten am
Ende des Kurses ein „Diplom“
als Babysitter. Anmeldungen bis
zum 30. August beim Städti-
schen Familienzentrum unter
Tel. (0 52 33) 44 95.

RadtourderBürgerinitiativeUmweltschutz
Ziel ist die optische Telegrafenstation in Oeynhausen

Hierkommterhin: Klaus Müller
kreuzt mit seinem Hund die
Straße, wo bald der Zebrastreifen
auf die Fahrbahn gemalt wird. An
dieser Stelle überqueren laut Zäh-
lungder Stadt Steinheim die meis-
ten Menschen die Straße.

»Königin erwartet
Gäste aus dem

Paderborner Land«

Babysitter
mitDiplom

Gernunterwegs: Die Bürgerinitiative Umweltschutz Steinheim und
Umgebung.  FOTO: PRIVAT

FreuensichaufdreiTageSchützenfest: Hofdame Christina Hoff-
mann, Lakai Tobias Nolte, Hofdame Vera Koch, Fähnrich Thomas
Schrodt, Königin Heike Klinkenmeier, König Christian Engelmann,
Adjutant Sven Engelmann, Hofdame Ayla Wenning, Lakai Markus
Jürgensmeier, Hofdame Steffi Jürgensmeier (v. l.).  FOTO: DIETER MÜLLER
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